
Termin / Ort / Tagungsstätte

Samstag, 08. März 2008, 10.00 Uhr - 16.00 Uhr.

Umweltzentrum Düsseldorf, Merowingerstr. 88 (siehe
Lageplan).

Anmeldung

Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung.

Verbindliche Anmeldung bis spätestens zum
29.02.2008 (per Coupon, eMail oder telefonisch) an
den BUND Landesverband NRW e.V., Dirk Jansen,
Merowingerstr. 88, 40225 Düsseldorf; T.: 0211 / 30 200
5-22, Fax: -26, dirk.jansen@bund.net

Teilnahmebeitrag: 15,00 • inkl. Mittagsimbiss und
Tagungsgetränke

Sonstiges

Die Tagung ist Bestandteil des Jahresprogramms der
Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW (NUA). Die
NUA ist eingerichtet im Landesamt für Natur, Umwelt
und Verbraucherschutz des Landes NRW (LANUV) und
arbeitet in einem Kooperationsmodell mit den vier aner-
kannten Naturschutzverbänden zusammen (BUND, LNU,
NABU, SDW). Sie kooperiert darüber hinaus mit allen
Bildungseinrichtungen, Institutionen und Gruppen, die
erhaltend, gestaltend, wirtschaftend und mit Freizeit-
aktivitäten in der Landschaft wirken (www.nua.nrw.de).

Seminarleitung: Dirk Jansen,  BUND NRW e.V.

Seminar

Kohle und Umwelt:
Bürgerbeteiligung bei

Kraftwerks-
genehmigungs-

verfahren

Weitere Infos
www.bund-nrw.de/kohlekraftwerke.htm

Anreise:

Vom Düsseldorfer Hauptbahnhof mit der S 8, S 11 oder
S 28 (Richtung MG, NE) bis zum Bahnhof D.-Bilk (zwei
Stationen). Von dort 10 Minuten zu Fuß oder mit den
Bussen Linie 835/836 zwei Stationen bis
Merowingerstraße.

Samstag, 08.03.2008
Düsseldorf



Zum Thema

Mit der Öffentlichkeitsbeteiligungsrichtlinie der EU
(Richtlinie 2003/35/EG), umgesetzt in bundes-
deutsches Recht durch das Umweltrechtsbehelfsgesetz,
hat der Gesetzgeber neue Maßstäbe für die Trans-
parenz und Kontrolle von Verwaltungsentscheidungen
sowie bei der Bürgerbeteiligung auch im Bereich von
Kraftwerkplanungen gesetzt. Die Beteiligungsrechte
der Öffentlichkeit, von Umweltverbänden und
Bürgerinitiativen wurden gestärkt, die Möglichkeit der
gerichtlichen Überprüfung von Verwaltungsent-
scheidungen entscheidend verbessert.

Als Konsequenz aus den verbesserten Mitwirk-
ungsrechten bei immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungsverfahren sind so derzeit z.B. mehrere
Klagen gegen Kohlekraftwerke in NRW anhängig.

Doch welche konkreten Handlungsoptionen gibt es?
Wie läuft ein Genehmigungsverfahren ab? Was sind
die Unterschiede zwischen Vorbescheid und Teil-
genehmigung? Was ist eine präkludierende Wirkung,
was sind Irrelevanzkriterien der TA Luft? Welche Vor-
habensalternativen gibt es?

Das Seminar gibt einen Überblick über den Stand
der Kraftwerksplanungen in NRW, erläutert die neue
Rechtslage und gibt konkrete Hinweise zur Bürger-
beteiligung in Kraftwerksgenehmigungsverfahren.
Dazu wird das von ifeu und arrhenius für den BUND
erstellte Alternativen-Gutachten zu Kohlekraftwerken

präsentiert.

 Ziel der Veran-
staltung ist es, Bürger-
initiativen und
Umweltverbände „fit“
für die Beteiligung an
Kraftwerks-Genehmi-
gungsverfahren zu
machen.
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Bitte Coupon einsenden oder unter 0211 / 30 200 5-26 faxen
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10.00 - 10.15 Uhr
Begrüßung, Einführung, Organisatorisches

10.15 - 11.00  Uhr
Klimaschutz und Kohlepolitik: Zum Stand der
Kraftwerksplanungen in NRW
Dirk Jansen, Geschäftsleiter BUND NRW e.V.

11.00- 11.45 Uhr
Anforderungen an eine klimagerechte Energiewirt-
schaft: Alternativszenarien zu Kohlekraftwerken
Thorben Becker, Energiereferent BUND  e.V.

11.45 - 12.15 Uhr
Diskussion

12.15 - 13.15 Uhr Mittagspause

13.15 - 14.15 Uhr
Konsequenzen aus dem Umweltrechtsbehelfsgesetz:
Bürgerbeteiligung und Klagerechte in Kraftwerks-
genehmigungsverfahren
Rechtsanwalt Dirk Teßmer, Kanzlei Philipp-
Gerlach+Teßmer Frankfurt

14.15 - 15.15 Uhr
Emissionen und Immissionen: Rechtliche Anforderun-
gen an die Errichtung und den Betrieb von Groß-
feuerungsanlagen
Rechtsanwalt Thomas Rahner, Informationsdienst Um-
weltrecht

15.15 - 16.00 Uhr
Diskussion
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